








Dr. Klaus-Peter Krause hält die
Festansprache.

Als einen besonderen Erfolg unserer inhaltlichen Arbeit wertenwir, dass
Jahr für Jahr etwa jeder 4. Jugendweiheteilnehmer, das sind in jedem
Jahr über 2.300 Jugendliche, die an einer Bildungsfahrt in das ehema-
lige KZ Buchenwald teilnahmen oder eine andere Gedenkstätte des
WiderstandesgegendieNazibarbareiundGewaltherrschaftbesuchten.

Ein anderer Schwerpunkt unseresVereins sind die Namensgebungen.
In den letzten 10 Jahren haben in 826 Feiern in allen Regionen des
Freistaates 1.681 Kinder teilgenommenundwir konnten 23.943 Eltern,
Geschwister, Großeltern, Tanten undGäste begrüßen.

Besonders erfreulich ist es, dass nach Jahren des Rückgangs an
Teilnehmern an der Jugendweihe imVergangenen Jahr 9%mehr
Jugendliche teilnahmen, undwir konnten, die 10.000Teilnehmerzahl
überschreiten.
DieserTrend hat sichweiter verstärkt, heute, am 4. Sept. 2010 haben sich
bereits 9.400 Jugendliche zur Jugendweihe 2011 angemeldet.

Wir könnenmit stolz sagen, es gibt keinen anderenVerein im Freistaat
Sachsen, der eine solche Breite undVielfalt an humanistischer Jugend-
arbeit leistet.

20 Jahre Jugendweihe waren aufregende Jahre des Neubeginn, des Suchen
nach neuenWegen und Inhalten,mit Höhen undTiefen,mit Anerkennung und
Missgunst, mit Zustimmung und Beschimpfung, mit großen Anstrengungen
um den Verein weiterzuentwickeln, wirtschaftlich zu stabilisieren und neue
Mitglieder zu gewinnen.

Wie war das im Frühjahr 1990? Die DDR gab es noch, aber der Beitritt zur BRD
war beschlossene Sache.
Die staatliche Jugendweihe wurde abgewickelt und das Geld, welches für die
Feiern 1990 zurVerfügung standwar verbraucht und abgerechnet.
Die Nachfragen zur Jugendweihe „Gibt es auch 1991 Jugendweihe für unsere
Kinder?“ wurde ständig gestellt.

Wir bejahten undwaren uns einig, das ist nurmöglich, wennwir einen gemein-
nützigenVerein gründen, der sich der Jugendweihe verschrieben hat.

Für viele von denGestaltern der Jugendweihewar es eine Ehrensache, die über
135jährige Tradition der Jugendweihe zu erhalten, auch wenn es nicht wenige
gab, die die Jugendweihe als DDRNostalgie abschaffenwollten oder sie verun-
glimpften.
Wir hatten aber auch starke Freunde an unserer Seite wie die Freunde aus der
Partnerstadt Hamburg, die Leitung der Stiftung Geistesfreiheit Hamburg, viele
Künstler aus unserenRegionen, die zusagten, auch 1991die Feiern zugestalten,
die anderen Landesverbände des Interessenverbandes Jugendweihe e.V., der
Freidenkerverband Sachsen, die Friedrich Ebert Stiftung und nicht zu letzt die
Unterstützung durch die Firma inmediaONE GmbH und Brockhaus, die für uns
den Schülerservice bereitstellten.
Im November 1990 sagte Herr Bötsch, Vorsitzender der CSU-Landesgruppe im
Deutschen Bundestag mit Blick auf die neuen Bundesländer, ich zitiere (Junge
Welt 9.11.1990)„Das istMissionslandwieAfrika.“ DieMenschendort sollten zum
Christentumgeführt werden.“

Der Ärgerwar verständlich,wir Sachsenhattengerademitgeteilt, dass sich über
20.000Mädchenund Jungen imFreistaat zur Jugendweihe angemeldet hatten.
Er forderte so gar den Bundespräsidenten von Weizsäcker zu einer Stellung-
nahmegegen die Jugendweihe auf.
Wir ließen uns nicht beirren, führten neueThemen in der offenen Jugendarbeit

Verdienstvolle ehren- und hauptamtli-
che Mitarbeiter sowie Partner werden
gewürdigt.

20 Jahre Jugendweihe Mecklenburg-Vorpomjmern – das sind
insgesamt eine viertel Million Teilnehmer an der Jugendweihe
und mehr als 2.000 Kinder, die eine Namensweihe erhielten.

20 Jahre Jugendweihe Mecklenburg-Vorpomjmern – das ist
nicht zuletzt auch ein starker Wirtschaftsfaktor für Mecklenburg-
Vorpommern.

Abschließend stellte der Vereinsvorsitzende fest, dass nicht alle über die
Jahre treu geblieben seien, manche konnten, andere wollten nicht.
„Wir sind ein ganz besonderer Verein, einer, in dem sich die Mitglieder
weniger mit sich selbst, denn mit Sorgen, Nöten und Hoffnungen anderer
beschäftigen. Das ist nach 20 Jahren so, wie am Anfang auch, so steht es in
unserer Satzung.

Sicher werden sich einzelne Schritte künftig ändern, werden wir über
Dinge diskutieren, die wir jetzt noch gar nicht ahnen – eins aber ist sicher
und das sind wir denen schuldig, die uns vertrauen:

DenWeg werden wir fortsetzen – auch für die nächsten Jahre.“

Worte zum 20. Jahrestag
des SächsischenVerbandes

Dr. Klaus-Peter Krause

158 Jahre Jugendweihe in Deutschland - das sind 158 Jahre wirken im Rahmen
menschlich, humanistischer Werte in Deutschland, das sind 158 Jahre Bildung
und Aufklärung junger Menschen, auf der Grundlage wissenschaftlicher
Erkenntnisse und 158 Jahre engagierter Arbeit von Menschen für andere
Menschen.

Sie sehrgeehrteVereinmitglieder, verehrteFreundeder Jugendweihehabenmit
Ihrer Arbeit in den letzten 20 Jahren einen nicht geringen Anteil an diesem
Wirken und dafür möchte ichmich im Namen des Landesvorstandes bei Ihnen
allen bedanken.

20 Jahre SächsischerVerband für Jugendarbeit und Jugendweihe e.V.
ist eine Erfolgsgeschichte, wie sie nur selten von einemgemeinnützigen
Verein geschriebenwurde.

Aus den 27Teilnehmern der Gründungsversammlung am1. September
1990 ist ein starker, im gesamten Freistaat tätigerVerein geworden, dem
heute 265Mitglieder, ein Jugendverbandmit über 146Mitgliedern, der
Regionalverein Chemnitz und die regionaleMitgliedergruppe Baden-
Württemberg angehören.
Seid dem Jugendweihejahr 1990/91 haben im Freistaat Sachsen bei
unseremVerein 291.867 Jugendliche imAlter von 14/ 15 Jahren die
Jugendweihe erhalten. Daswar jeder 2. Jugendliche jedes Jahrganges
in Sachsen, der bei unseremVerein an der Jugendweihe teilgenommen
hat. Dafür waren 5.378 Jugendweihefeiern notwendig und diesewur
den von 2.155.488 Gästen besucht.

In dieser Zeit führtenwir 14.990Veranstaltungen der offenen Jugend-
arbeit durch, die von 948.622 Jugendliche besuchtwurden und eine
nicht geringe Anzahl davon, waren Jugendlich die nicht an der Jugend-
weihe teilnahmen.

LV Sachsen



Gäste der Festveranstaltung

Nach dem “Festakt” Gelegenheit
zu vielen Gesprächen...

ein, wie „ Seelenfänger in Sachsen „, Drogen- Drogenszene in Sachsen“, „Liebe
ohne Angst“, „Aus der Arbeit der Staatsanwaltschaft“ und selbstverständlich
gehörten Diskotheken, Sport und Spiel dazu. Ein erster Tiefschlag traf unseren
Verein am 20.12.1991, in der Landesgeschäftstelle ging das Schreiben der
Treuhandanstalt ein, in dem unser Vermögen unter treuhändische Verwaltung
gestellt wurde, weil wir angeblich noch Gelder aus DDR Zeiten hätten. Unsere
Konten wurden gesperrt und jede Rechnung die wir bezahlen wollten, musste
in Berlin genehmigtwerden.

Damit war der Reiseplan für einige von uns für die nächsten Monate festge-
schrieben. Auch die Streichung aller 14 ABM Stellen im Frühjahr 1992 konnte
uns nicht aufhalten, den eingeschlagenenWeg fortzusetzen.Neue Aspekte der
offenen Jugendarbeit wurden eingeführt, Bildungsfahrten nach Buchenwald,
TeenyTreffs, Bewerbertraining oder das Sommercampund unser Pfingstcamp.
Am 2. November 1993 wurde der Chemnitzerverein gegründet, der viele wich-
tige Impulse für unserenVerband setzte.

Weitere wichtige Schritte waren die Gründung unseres Reiseunternehmens
tweeny TOURS, die Anerkennung 1999 als Freier Träger der Jugendhilfe nach
einemlangjährigenRechtsstreit, sowiedieGründungunseres Jugendverbandes
im Jahr 2000Tausend.
Mit den wirtschaftlichenVeränderungen und der demografischen Entwicklung
stellten sich neue Herausforderungen an unseren Verein, mit weniger
Teilnehmern, weniger Geld musste eine langjährige Umstrukturierung durch-
geführt werden, umuns für dieweitere Entwicklung fit zumachen.

Wenn wir 1992 noch alle Mitarbeiter für 3 Monate entlassen mussten um den
Verein zu erhalten, schafften wir es 2006/ 07 mit Kurzarbeit. Von ehemals 32
Geschäftsstellen 1991, blieben 6 Großregionen mit Nebenstellen, im Land
Sachsenübrig.Vonehemals42Angestelltensind16Angestellte,die inVoll -oder
Teilzeit arbeitenund13geringfügigBeschäftigteübriggeblieben.DieAufgaben
und Arbeiten stiegen aber weiter. In den Mittelpunkt unserer offenen
Jugendarbeit rücken die Anforderungen, wie sie in unserer Satzung festge-
schrieben sind, junge Menschen beim Erwachsenwerden zu begleiten und sie
mit weltlich- humanistischenWerten vertraut zumachen.

Das alles in den Regionen erfolgreich umzusetzenwar und ist nurmög-
lich, weil es Euch, dieMitglieder unseresVerbandes und Freunde der
Jugendweihe gibt, die sichmit großemEngagement für unserenVerein
und die Jugendweihe einsetzten.

20 Jahre Jugendweihe ist für uns Anlass in die Zukunft zu schauen.

WirdesunserenLandesverbandunddie Jugendweihe in20oder30Jahrennoch
geben?Wiewird die Jugendweihe dann gestaltet werden?
Die Frage nach der Existenz ist leicht zu beantworten, Ja! Es wird unseren
Verbandgeben, denn inunsererMitte sitzendieGestalter der Jugendweihe von
morgen, unsere jungenMitglieder, die sich schon heute aktiv und kreativ in das
Verbandsleben einbringen.

Eine 2. Frage, wo liegt die Zukunft unseres Vereins und der Jugendweihe über-
haupt.
Die Zukunft sehe ich darin, dass sich unser Verein noch stärker als ein
Zusammenschluss von weltlichen Humanisten, nicht religiös gebundenen,
atheistischen Menschen präsentiert und in absehbarer Zeit, als ein weltan-
schaulicherVereinwahrgenommenwird.

Wirmüssen inderÖffentlichkeit überzeugenddarstellen, dass die Jugendweihe
mehr ist als die Feier zumAbschluss eines Jugendweihejahres.

Das es in den Vorbereitungskursen vor allem darum geht, jungen Menschen
weltlich-humanistische Werte und Lebensauffassungen wie, Selbstbestim-
mung, Eigenverantwortung, Solidarität, Achtung vor dem Leben und Toleranz
im Umgang mit anderen Menschen vertraut zu machen, damit sie
Schlussfolgerungen für ihr eigenes Leben ableiten können.

Es ist eine vordringliche Aufgabe zu verdeutlichen, dass unsere Angebote der
offenen Jugendarbeit, auf der Grundlage wissenschaftlicher Erkenntnisse beru-
henund fürdieEntwicklung jungerMenschenvonhohemNutzen sindundvon
jedem Jugendlichen, unabhängig seiner Weltanschauung, genutzt werden
kann.

Selbstverständlich sindneueBetätigungsfelderwie, humanistischeBildungund
Erziehung in Kindertageseinrichtungen, humanistische Sozialarbeit und gene-
rationsübergreifende Projekte in Angriff zu nehmen.

Klar ist, wir brauchen viele Gleichgesinnte, die unserenVerein als
Mitglied stärken.

Gehenwir die nächsten 20 Jahremit Zuversicht und Freude an die
Arbeit und gewinnen viele Gleichgesinnte.

20 Jahre JugendweiheThüringen e. V. –
dasmusste gebührend gefeiert werden

Ute Töpfer, Veronika Hofer

Im festlichen Ambiente des Erfurter Kaisersaals beging die Interessenvereini-
gung Jugendweihe Landesverband Thüringen e. V. am vergangenen Sonntag,
dem19. September, ihren 20. Jahrestag.

In seiner Begrüßungsrede konnte der Vorsitzende der Jugendweihe Thüringen
e.V., StephanHerrmann,mehr als 100Mitglieder und zahlreicheGäste, darunter
der Präsident des Bundesverbandes, Wilfried Estel, der OB der Stadt Erfurt,
Andreas Bausewein, sowie Mitglieder des Deutschen Bundestages und des
Thüringer Landtageswillkommen heißen.

Herzlich begrüßt wurden auch Vertreter der Jugendweihe-Landesverbände
Sachsen, Sachsen- Anhalt, Mecklenburg-Vorpommern, Hamburg und Vertreter
befreundeterVereine ausThüringen.

In bewährter Form wurde diese Veranstaltung von Veronika Hofer,
Gründungsmitglied des Landesverbandes, moderiert. Die Anwesenden erleb-
ten einen beeindruckenden Rückblick auf 20 schwierige, schöne und erfolgrei-
che Jahre. Die jüngsten Mitglieder waren bei der Gründung des
Landesverbandes imSeptember1990nochnichtgeboren, die ältesten sindvon
Anfang an dabei und wurden in der Veranstaltung für ihr langjähriges
Engagement geehrt.

Die Auszeichnungenwurden vonUteTöpfer, ebenfalls Gründungsmitglied, vor-
genommen. InAnerkennungbesonderenehrenamtlichenEngagements fürdie
Jugendarbeit und die Idee der Jugendweihe wurde an 5 Mitglieder die
Ehrenmitgliedschaft verliehen, ein Mitglied wurde mit der Ehrenplakette und
zwei Mitglieder mit der Ehrennadel des Bundesverbandes ausgezeichnet. Elf
weitereMitgliederwurdenmit der Ehrenurkunde des Landesverbandes geehrt.
Stellvertretend für alle Ausgezeichneten sprach das Gründungsmitglied Hans-
JörgRödigerdieDankesworte.DasProgrammzumNachdenken,Genießenund

LV Thüringen

Stephan Herrmann
begrüßte die Mitglieder und Gäste



Veronika Hofer
übernahm die Moderation

zum Schmunzeln gestalteten die bekannte Sängerin Christina Rommel, der
Musiker Fabian Fromm, der mit seiner E-Geige verzauberte, das junge jazzy-
duo aus Arnstadt, die Tänzer der Bewegungsküche Jena e. V. sowie der
Kabarettist Ulf Annel. Und natürlich die Mitglieder selbst: ein Rückblick in
Bildern rief Erinnerungenwach.

Die Festansprache wurde von Ursula Geißenhöner und Michaela Salzmann
gehalten. Eine gelungene und etwas andere Ansprache, die aber auf sehr viel
Zustimmung und Beifall traf. Zwei Generationen standen auf der Bühne und
haben in ihren Ausführungen, jede aus ihrer Sichtweise, die richtigen Worte
gefunden und den Anwesenden aus demHerzen gesprochen.

Stolz können alleMitglieder, Mitstreiter und Partner auf eine Bilanz sein, die lei-
der auch 20 Jahre nach der Wende noch nicht überall auf Akzeptanz und
Anerkennung stößt. Doch die Zahlen sprechen für sich: Von 1991 bis 2010
haben 4677 Jugendweihefeiern mit 224.230 Teilnehmern und mehr als 1,5
MillionenGästen stattgefunden.Mehrals 270.000MädchenundJungenhaben
an einer Vielzahl von für alle Interessenten offenen Gesprächsrunden, Kursen
und Workshops, Veranstaltungen und Exkursionen teilgenommen, darunter
40.000 Heranwachsende, die keine Jugendweihe gefeiert haben. Ca. 35.000
Kinder und Jugendliche imAlter von 7 – 18 Jahren haben sich beiMaßnahmen
der Kinder- und Jugenderholung erholt oder haben mehrtägige
Bildungsfahrtenwahrgenommen.
Unzählige Urlaubstage und Millionen von ehrenamtlich geleisteten Stunden
haben Organisatoren, Betreuer und Helfer dabei eingebracht und waren sich
zur Festveranstaltung einig: Daswird auch in Zukunft so bleiben. Unsere Arbeit
zumWohle junger Menschen in diesem Land ist wichtig, wird gebraucht und
wird angenommen!

Die Anerkennung und Hochachtung, die unseren haupt- und ehrenamtlichen
Mitgliedern entgegengebracht wird, findet sich auch in den Grußworten wie-
der, die von namhaften Personen und Gästen überbracht wurden.

Als Erinnerungsgeschenk erhielt jeder der Anwesenden das Jubiläums -
Gedenkbuch. Es hat denTitel„Für die Jugend –Mit der Jugend“ undbeinhaltet
einen umfassendenRückblick auf 20. Jahre JugendweiheDeutschland e.V. und
120 Jahre Jugendweihe Hamburg e.V..

Den Ausklang fand diese gelungene Veranstaltung beim gemeinsamen
Nachmittagsbuffet, bei Gesprächen in kleinen Runden, dem Austausch von
Erinnerungen und demKnüpfen neuerVerbindungen.

Der Erfurter Kaisersaal
bot ein würdevolles Ambiente.

Mit dem Alter ist das so eine Sache …
Kathrin Laue

Das Alter wird heutzutage von vielen gefürchtet undmeist weggeschummelt,
-geschminkt oder verleugnet.

Kaum zu glauben also, welches Phänomen sich am 9. Oktober 2010 ereignet
hat. Sageund schreibe 20 Jahreund3TagenachGründungunseresVereins am
6. Oktober 1990 fanden wir uns auf Einladung unseres Präsidenten Herrn
Günter Rettig zur Festveranstaltung„20 Jahre Landesverband Sachsen-Anhalt
der Interessenvereinigung Jugendweihe e.V.“ in einem kleinen Festsaal im NH-
Hotel Barleben ein. Unter den zahlreichen Gästen fanden sich auch viele
Gründungsmitglieder, Ehrengäste, Gäste aus befreundeten Landesverbänden
und unserem Dachverband Jugendweihe Deutschland e.V. sowie langjährige
Partner.

Wer den Raum betrat, konnte sehen, mit welcher Liebe und Genauigkeit der
Abend von unserer Geschäftsführerin
Frau Jeanette Rosenthal vorbereitet wurde. Eines stand beim Anblick der
geschmückten Tische und der Dekoration jedenfalls fest: „Hier wird gefeiert!“
Wie es sich für einen solchen Anlass gehört, gab es ein buntes Programm und
allerlei Gaumenfreuden. Dazu jedoch gleichmehr.

Etwas liegt mir besonders am Herzen. Schöner als unser liebevoll dekorierter
Festsaal, strahlte ein kleiner und sonst sicher unscheinbarer Raum nebenan.
Mankönnte ihnals lebendesArchivbezeichnen.Hier konntemansichdengan-
zen Abend tummeln und in Vereinsgeschichte, Fotoalben, Erlebnisberichten,
Büchern, alten Urkunden und vielem mehr wühlen. Außerdem liefen
Aufnahmenverschiedener Jugendweihefeiernund sokonnteman sichendlich
aucheinmal ein Bild vonanderen regionalen Feierstundenmachen.Wennman
selbst hinter, vor und auf der Bühne steht, kommt man viel zu selten dazu.
Kurzum, in diesemRaumwurden Erinnerungenwach, es wurde geschmunzelt
und neben vielen „Weißt du noch…“, gab es erstaunte „Aaahs und Oooohs“.
Eigentlich schade, dass es in unserem Landesverband kein kleines
„Jugendweihemuseum“ (-räumchen) gibt und das zusammengetragene und
über die Jahre gesammelte Material bis zum nächsten Jubiläum erst einmal
wieder in den Schränken verschwindet.

18 Uhr war es dann soweit. 103 geladene Gäste hatten ihren Platz eingenom-
men und die Veranstaltung wurde von unserem langjährigen Präsidenten
Herrn Günter Rettig eröffnet. Danach war ich an der Reihe durch das bunt
zusammengestellte Programm zu führen. Und das bot viel Abwechslung. Ich
denke, es war wirklich für Jeden etwas dabei. Und da wir bei unseren
Jugendweihefeiern auf so viele begabte, regionale Künstler zurückgreifen kön-
nen, haben wir uns gedacht: „Das können wir bei unserer Festveranstaltung
auch!“

Etwas fürs Auge und den Rhythmus im Blut boten die Tänzerinnen des
Wolfener Ballett Ensembles e.V., die uns mit feurigen Tanzeinlagen und wun-
dervollen Kostümen in verschiedeneWelten entführten.

Judith Hermann, eine junge Sängerin, die uns schon seit Jahren in den
Regionenunterstützt, hatunsmit ihrer Stimme,dieein-oderandereGänsehaut
beschert.

Auf FabianFrommundseineelektronischeGeige sindwirbeimLandesverband
Thüringen aufmerksamgeworden. Ichmuss gestehen, ich bin nie zuvor in den
Genuss einer elektronischenGeige gekommenund ichweiß, ichwerde eswie-
der tun!

LV Sachsen-Anhalt

Aufmerksamkeit und viel Beifall für die
kulturelle Programmgestaltung.



Dr. Alfred Schuster (oben) und
Werner Riedel (unten) lassen es sich
nicht nehmen, Grußworte an den

Verband zu richten. Auszeichnungen während der
Festveranstaltung

Vor allem der Klassiker „Am Fenster“ von City war ein Ohrenschmaus und hat
wunderbar ins Programmgepasst.
Natürlich dürfen festliche Worte in so einem Rahmen nicht fehlen und unser
Präsident Günter Rettig fand wie immer die richtige Mischung. Ihm schlossen
sich Herr Wulf Gallert, Vorsitzender der Fraktion die Linke in Sachsen-Anhalt,
Herr Dr. Alfred Schuster Mitglied im Vorstand des Sächsischen Verbandes für
Jugendarbeit und Jugendweihe e.V. und Herr Werner Riedel, Ehrenmitglied
von Jugendweihe Deutschland e.V. an.

Ein Verein lebt von den Menschen, die ihn mit Leben füllen. Und wir haben so
viele engagierte und treue Seelen in unseren Reihen. Um ihr Engagement zu
würdigen, haben wir einige von ihnen ganz offiziell ausgezeichnet. Da sie uns
hier aber nicht mit einem Satz davon kommen sollen, haben wir dazu einen
separaten Beitrag verfasst.

Nachzwei StundenProgrammfiel endlichder langersehnteSatzunddasBuffet
wurde eröffnet. Nach den kulturellen Genüssen folgten nun also die kulinari-
schenunddemoffiziellenwichder gesellschaftlicheTeil desAbends.DieTische
mischten sich und auf demParkettwurde, animiert vonderHappy SwingBand
unter der Leitung von Hartmut Reszel kräftig das Tanzbein geschwungen.

Aber jeder schöne Augenblick neigt sich irgendwann dem Ende zu und was
bleibt ist ein Abend, der sich in viele schöne gemeinsame Stunden und
Erlebnisse einreiht. Ein Abend, an dem wir gemeinsam gefeiert haben und an
dem wir unseren Mitarbeitern, unseren Mitgliedern und deren Familien, den
Freunden unseres Landesverbandes und unseren Partnern einfach DANKE
sagen wollten, da wir ohne sie und ihr Engagement nicht das wären, was wir
sind. EinVerein ist doch immer nochwie eine kleine Familie!

Auszeichnungen zur Festveranstaltung 20 Jahre Landesverband
Sachsen-Anhalt der Interessenvereinigung Jugendweihe e.V.

Durch den Bundesverband Jugendweihe Deutschland e.V. wurden auf der
Festveranstaltung unseres Landesverbandes die Ehrennadel und die
Ehrenplakette von Jugendweihe Deutschland e.V. verliehen.
Diese Auszeichnungen wurden überreicht durch Herrn Günter Rettig,
Präsident des Landesverbandes Sachsen-Anhalt der Interessenvereinigung
Jugendweihe e.V. und Frau Marina Hammer, Bundesgeschäftsführerin von
Jugendweihe Deutschland e.V..

Die Ehrennadel erhielten
FrauBrigitte Schneider undHerr Peter Günther.

Frau Brigitte Schneider ist Ehrenmitglied unseres Landesverbandes, arbeitet in

Wulf Gallert übergiebt Günter Rettig
einen Spendenscheck für die Jugend-

arbeit des Verbandes.

ider Interessengruppe Burgenlandkreis noch immer aktiv mit und hat bis heu-
tigen Tag die Interessen und Ziele unseres Landesverbandes und somit auch
des Bundesverbandesmit sehr viel Herz und Engagement umgesetzt.

Herr Peter Günther, ist Mitglied in der Interessengruppe Halle-Saalekreis, er
unterstützt die Jugendarbeit in dieser Region mit der Veranstaltung
„Jugendweihe, wozu“, welche er in den Schulen der Stadt Halle und im
Saalekreis durchführt, er ist Festredner bei Jugendweihefeiern oder selbst noch
immer Verantwortlicher einiger Jugendweihefeiern im Saalekreis. Er Mitglied
des Präsidiums und Ehrenmitglied unseres Landesverbandes.

Die Ehrenplakette erhielt
FrauHeidemarieDittrich.

Frau Heidemarie Dittrich, vor fünf Jahren wurde sie Ehrenmitglied unseres
Landesverbandes. Sie könnte sich eigentlich zur Altersruhe setzen, doch was
wärenwir ohne unsere„Heidi“.
JedenTag ist sie für die Jugendweihe und Jugendarbeit im Salzlandkreis unter-
wegs. Fleißig arbeitet sie noch immer an der Seite des Präsidiums und der
Geschäftsführung.Heutenocheinmalhiernuneingroßes,großesDankeschön.
Bleib uns noch lange treu.Wir brauchen dich!

Ehrungen,anlässlichdes20. JahrestagesdesLandesverbandesSachsen-Anhaltder
Interessenvereinigung Jugendweihe e.V.

Diese Auszeichnungen wurden durch den Präsidenten des Landesverbandes
Sachsen-Anhalt der Interessenvereinigung Jugendweihe e.V., Herr Günter
Rettig und Mitglied des Präsidiums des Landesverbandes Sachsen-Anhalt der
Interessenvereinigung Jugendweihe e.V., Herr Torsten Scharwächter vorge-
nommen.

Die Ehrenmitgliedschaft des Landesverbandes Sachsen-Anhalt der Interessen-
vereinigung Jugendweihe e.V. wurde verliehen an

HerrnDieterMosemann, Frau Petra Janecke, Frau IlseDäßler,
FrauMargot Franke,FrauUta Romanowski, Frau LisaWolf,
Herr EdmundHarm, FrauMarlies Stolze und
Frau EdeltrautMerkel.

Herr Dieter Mosemann, ist Mitglied in der Interessengruppe Burgenlandkreis
seit 1991. War sehr viele Jahre verantwortlich für die Jugendweihefeiern und
offene Jugendarbeit in der RegionZeitz undHohenmölsen. IstVorsitzender der
Interessengruppe Burgenlandkreis und Mitglied im Präsidium des Landesver-
bandes.

Frau Petra Janecke, ist Mitglied in der Interessengruppe Burgenlandkreis und
seit sehr vielen, vielen JahrenMitglied unseres Finanzprüfungsausschusses.

FrauMargot Franke,Mitstreiterin der„ersten Stunde“, noch immer sehr aktiv im
Regionalverband Wittenberg und seit vielen Jahren Schatzmeisterin im
Regionalverband.

Frau IlseDäßler, istMitglied in der Interessengruppe Stendal undbis heute treu
verbunden mit unserem Landesverband. Sie organsierte sehr viele Jahre
Jugendweihefeiern und offene Jugendarbeit in Stendal.

Frau Uta Romanwoski, ist seit 1991 Mitglied in der Interessengruppe
Halle/Saalekreis, war viele JahreVizepräsidentin unseres Landesverbandes und
ist uns bis heute treu geblieben.



Herr EdmundHarm, ist Mitglied in der Interessengruppe Burgenlandkreis.
Bis zum heutigenTag arbeitet er aktiv in der Interessengruppemit. Versäumt
keinen Sprechtag in der Geschäftsstelle Zeitz und keine Versammlung der
Interessengruppe. Vielen Dank für seine aktive und zuverlässigeMitarbeit.

Frau LisaWolf, istMitglied in der InteressengruppeGenthin. Seit 1994 leitete sie
die GeschäftsstelleGenthin.Organisierte dort für die JungenundMädchendie
Jugendweihefeiern undVeranstaltungen der offenen Jugendarbeit. Heute hier
möchtenwir uns nun für ihre zuverlässige und aktive Arbeit im Landesverband
bedanken.

Frau Marlies Stolze, ist Mitglied in der Interessengruppe Dessau-Roßlau, eine
sehr treue Seele in der aktiven Arbeit seit sehr vielen Jahren. Zuverlässig und
fleißig in allen ihr übertragenen Aufgaben bis zum heutigenTag.

Frau Edeltraut Merkel, ist Mitglied in der Interessengruppe Bitterfeld. Sie orga-
nisiert seit 1991 die Jugendweihefeiern und Veranstaltungen der offenen
Jugendarbeit in der Region Bitterfeld-Wolfen.

Als Zeichen der Anerkennung engagierter Tätigkeit im Landesverband
Sachsen-Anhalt der Interessenvereinigung Jugendweihe e.V. erhielten aus den
Händen des Präsidenten des Landesverbandes eine Ehrenurkunde:

FrauMarlisWessolek, FrauMarie-Luise Bettführ
Frau Janine Rosenthal, FrauAngelika Klein und
FrauKatjaHoffmann.

FrauMarlisWessolek, istMitglied imRegionalverbandWittenberg. Seit sehr lan-
gen Jahren organisiert sie die Jugendweihefeiern und Veranstaltungen der
offenen Jugendarbeit in der RegionWittenberg.

FrauMarie - Luise Bettführ, istMitglied in der InteressengruppeDessau-Roßlau.
Sie ist seit vielen JahreneinewichtigeHilfe undStützebei derOrganisationund
Durchführungder Jugendweihefeiern undoffenen Jugendarbeit in der Region
Dessau-Roßlau. Ebenfalls ist sie Mitglied im Finanzprüfungsausschuss des Lan-
desverbandes.

Frau Janine Rosenthal, ist seit 1999 Mitglied in der Interessengruppe Halle-
Saalekreis. Sie ist seit einigen Jahren Vorsitzende dieser Interessengruppe und
verantwortlich für die Durchführung und Gestaltung sehr vieler Jugendweihe-
feiern in Halle und im Saalekreis, sowie von Veranstaltungen der offenen
Jugendarbeit.

FrauAngelika Klein, ist keinMitglieddes Landesverbandes. Sie spendete für die
offene Jugendarbeit in der Region Dessau-Roßlau 1.000,00 EUR. Für diese
Spende gilt ihr Dank und Anerkennung. Denn nur durch Spenden und
Sponsoring kann unsere offene Jugendarbeit finanziert werden.

Frau Katja Hoffmann, ist Mitglied in der Interessengruppe Dessau-Roßlau.
Auch sie unterstützt aktiv seit vielen Jahren vor Ort die Organisation und
Durchführung der Jugendweihefeiern und der offenen Jugendarbeit in dieser
Region. Ebenfalls ist sie seit vielen JahrenVorsitzende der Interessengruppe.
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